
Chiemgauer
…das bessere Geld für die Region

Freiburg, 21. September 2012
Christian Gelleri



 

Der Chiemgauer-Kreislauf

Verbraucher 
tauscht 1 zu 1 
Chiemgauer

Bonus 3% für 
Wunschprojekt

Einkauf bei

Unternehmen

Regionale 
Chiemgauer-

Kreisläufe

Rücktausch in 
Euro mit 

Regionalbeitrag



 

Der Chiemgauer-Kreislauf



 

Chiemgauer-Netzwerkstatistik

Jahr 2003 2008 2011

Unternehmen 80 607 593

Vereine 2 179 233

Verbraucher 70 2137 2470

Eintausch 0,06 Mio 1,07 Mio. 1,67 Mio.

3%-Bonus Vereine 1.800 31.975 50.207

Anbieter-Umsatz 0,07 Mio 2,96 Mio 6,20 Mio

Rücktauschquote 90% 36% 27%

Kosten Anbieter 3,90% 2,88% 2,15%

Umsatz pro Jahr 875 € 4.876 € 10.455 €

Kosten pro Jahr 34 € 140 € 224 €

Mikrokredite 0 0 820.300
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Umlaufgeschwindigkeit € versus CHM
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Fünf Gemeinden als beitragszahlende Förder-Mitglieder



 

NEURO für Griechenland

3,7 Mrd. €
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Motivation

„Leere Erde“

„Wachstumsökonomie“

„Postwachstumökonomie“

„Gleichgewichtsökonomie“

„Raubbauökonomie“



 

Die Grenzen des Wachstums

● Die Grenzen des Wachstums sind längst 
überschritten.

● Würde die Welt wie Deutschland leben, bräuchten 
wir zwei Planeten.

● Das Geldsystem ist auf dauerhaftes Wachstum 
angelegt.

● Durch den Zinsmechanismus MUSS das 
Geldvermögen und die Schulden jedes Jahr 
wachsen.

● Guthaben = Schulden, aber sehr ungleich verteilt



 

Verwendung von Geld im Welthandel

Quelle: Bank for International Settlements, Wikipedia

1950  1960   1970    1980    1990 2000    2010

Mrd. $

3000

1000

500

100

50

10

5,5

60

3700

49

Täglicher Umsatz an Finanzmärkten in Mrd. $
Täglicher Umsatz im Welthandel in Mrd. $



 

Welthandel immer spekulativer

● Im internationalen Welthandel macht der reale 
Austausch nur noch einen Bruchteil von gut 
einem Prozent aus.

● An einem einzigen Tag werden an den 
Finanzmärkten größere Volumen gehandelt als 
die gesamte Wirtschaftsleistung von 80 Mio. 
Deutschen in einem Jahr.



 

Geldmengenentwicklung
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Paradigmenwechsel in der Geldpolitik

● Umlaufgeschwindigkeit an Finanzmärkten bremsen
● Stetige Umlaufgeschwindigkeit in realer Wirtschaft
● Geldabfluss aus schwachen Regionen bremsen
● Geldmenge analog zu Wirtschaftspotenzial
● Negativzinsen als zusätzliche Option einführen
● Vielfalt statt Monokultur, um nachhaltiges 

Wirtschaften zu impulsieren
● Langfristiges Ziel: Nachhaltiges Nullwachstum

Keynes 1936, Buiter 2002, Mankiw 2009, Sosh 2011, Lietar 2012


